Das Hexenbrennen bzw. Hexenfeuer, in einigen Gegenden auch Maifeuer genannt, entstammt aus alter Tradition und wird in der Walpurgisnacht am 30. April jeden Jahres gefeiert.

Die bösen Geister des Winters werden verjagt, der Frühling willkommen geheißen. Jedes Jahr aufs Neue muss eine Strohhexe daran glauben, auf dem Scheiterhaufen verbrannt zu werden. 

Zeitgleich wird zum Zeichen des Frühjahrs der Maibaum aufgestellt. Ein großer Baum mit einer Laubgirlande umwickelt und einer Birke an der Spitze. 

Am Abend sitzt das Dorf fröhlich zusammen um am Feuer in den Mai zu feiern. Doch für einige junge Männer wird diese Nacht besonders lang. Sie haben den Maibaum zu beschützen. Sollten es Burschen aus den Nachbargemeinden schaffen den Baum zu fällen, darf dieses Dorf 7 Jahre keinen Maibaum mehr aufstellen!  

